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1. Einleitung und Untersuchungsgebiet
 

Für die Erstellung eines artenschutzrechtlichen Gutachtens

„Flußäcker II“ in Kist, wurden im Frühjahr / Sommer 2021 E

zeit durchgeführt.  

Das Untersuchungsgebiet (s. Abb. 1) 

stehenden  Ortsrand begrenzt und nach Osten durch den Waldrand zum Guttenberger Forst

(Laubwald). Südlich und südwest

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet Äcker, eine Streuobstwiese, 

che.  

Abb. 2: Untersuchungsbereich zur Vogelerfassung
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Untersuchungsgebiet 

Für die Erstellung eines artenschutzrechtlichen Gutachtens für das geplante Wohngebiet 

„Flußäcker II“ in Kist, wurden im Frühjahr / Sommer 2021 Erfassungen von Vögeln zur Bru

(s. Abb. 1) liegt im Osten von Kist, ist nach Norden durch den b

stehenden  Ortsrand begrenzt und nach Osten durch den Waldrand zum Guttenberger Forst

. Südlich und südwestlich grenzt Ackerland an.   

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet Äcker, eine Streuobstwiese, Hecken und 

Untersuchungsbereich zur Vogelerfassung (Quelle Auftraggeber) 
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für das geplante Wohngebiet 

rfassungen von Vögeln zur Brut-

von Kist, ist nach Norden durch den be-

stehenden  Ortsrand begrenzt und nach Osten durch den Waldrand zum Guttenberger Forst 

Hecken und eine Brachflä-
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2. Brutvögel 
 
2.1. Allgemeines 
 

Vögel stellen in unseren Breiten die a

am besten untersuchten Organismengruppen (RICHARZ et al. 2001). Sie eignen sich aus 

vielerlei Gründen besonders gut als Zeigerorganismen für den Zustand von Natur und Lan

schaft (z.B.BERTHOLD 1976, BEZZE

prognosen ist der Einsatz von Vogelkartierungen daher unverzichtbar (SÜDBECK et al. 

2005), wobei im Zentrum solcher Untersuchungen insbesondere die so genannten „wertb

stimmenden Arten“ (SPA-Arten, Rote

ten (BIBBY et al. 1995, DO-G 1995).

 

2.2. Methoden 
 
Der Vogelbestand des Untersuchungsgebietes wurde durch 

am 04.05., 19.04. und 17.06.20

Die Erfassung erfolgte durch Verhören r

gen. Alle relevanten Vogelbeobachtungen wurden punktgenau mittels GPS eingemessen.
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Vögel stellen in unseren Breiten die artenreichste Wirbeltierklasse dar und gehören zu den 

am besten untersuchten Organismengruppen (RICHARZ et al. 2001). Sie eignen sich aus 

vielerlei Gründen besonders gut als Zeigerorganismen für den Zustand von Natur und Lan

schaft (z.B.BERTHOLD 1976, BEZZEL 1982). Bei Zustandsbeurteilungen und Entwicklung

prognosen ist der Einsatz von Vogelkartierungen daher unverzichtbar (SÜDBECK et al. 

2005), wobei im Zentrum solcher Untersuchungen insbesondere die so genannten „wertb

Arten, Rote-Liste-Arten, regionale Charakterarten etc.) stehen sol

G 1995). 

Der Vogelbestand des Untersuchungsgebietes wurde durch drei morgendliche Begehunge

.06.2021 gezielt erhoben.  

erfolgte durch Verhören revieranzeigender Männchen und Sich

Alle relevanten Vogelbeobachtungen wurden punktgenau mittels GPS eingemessen.
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rtenreichste Wirbeltierklasse dar und gehören zu den 

am besten untersuchten Organismengruppen (RICHARZ et al. 2001). Sie eignen sich aus 

vielerlei Gründen besonders gut als Zeigerorganismen für den Zustand von Natur und Land-

L 1982). Bei Zustandsbeurteilungen und Entwicklungs-

prognosen ist der Einsatz von Vogelkartierungen daher unverzichtbar (SÜDBECK et al. 

2005), wobei im Zentrum solcher Untersuchungen insbesondere die so genannten „wertbe-

Arten, regionale Charakterarten etc.) stehen soll-

morgendliche Begehungen 

vieranzeigender Männchen und Sichtbeobachtun-

Alle relevanten Vogelbeobachtungen wurden punktgenau mittels GPS eingemessen. 
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Abb. 3: Brutzeitbeobachtungen / Revier w
Arten nach Bundesnaturschutzgesetz (
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Brutzeitbeobachtungen / Revier wertbestimmender Arten der Roten Listen und streng g
ten nach Bundesnaturschutzgesetz (Geodatenquelle: Bayrisches Landesvermessungsamt 2021)
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und streng geschützter 
Geodatenquelle: Bayrisches Landesvermessungsamt 2021) 
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2.3. Ergebnisse 
 
2.3.1. Artenspektrum 
 
Insgesamt wurden im Rahmen der Untersuchungen 

festgestellt (Kategorien und Kriterien siehe Tabelle 

 
Tabelle 1: Gesamtartenzahl und Status der nachgewiesenen Vogelarten im Unters
 
Status: A = mögliches Brüten, B = Brutverdacht, 

(Brutkategorien nach 
 

Hinweis: Aufgrund von Arten mit Einordnung in 
me der einzelnen nachfolgenden Kategorien

 
Gesamtartenzahl 

Nur im Überflug (ÜF) 

Brutvögel – Brutzeitfeststellung (A)

Brutvögel – Brutverdacht (B) 

Brutvögel – Brutnachweis (C) 

Nahrungsgäste (NG) 
 
 
Alle Arten sind gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

zusätzlich gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

sich um eine Anhang-I Art der EU

 

Von den aktuell nachgewiesenen Vogelart

Arten sind in der Roten Liste Deutschlands
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Insgesamt wurden im Rahmen der Untersuchungen 29 Vogelarten im Untersuchungsraum 

festgestellt (Kategorien und Kriterien siehe Tabelle 1 und 2, Vorkommen s. Abb

Gesamtartenzahl und Status der nachgewiesenen Vogelarten im Untersuchungsraum und Umfeld

= Brutverdacht, C = sicher brütend, ÜF = Überflug, NG = Nahrungsgast
(Brutkategorien nach SÜDBECK et al. 2005) 

Einordnung in mehre Kategorien (vgl. Tab. 3) entspricht die Gesamtartenzahl nicht der Su
me der einzelnen nachfolgenden Kategorien 

29 

3 

Brutzeitfeststellung (A) 7 

2 

 20 

2 

gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützt

zusätzlich gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützt. Bei keiner

der EU-Vogelschutzrichtlinie.  

Von den aktuell nachgewiesenen Vogelarten stehen fünf in der Roten Liste Bayerns

ten sind in der Roten Liste Deutschlands aufgeführt. 
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Vogelarten im Untersuchungsraum 

, Vorkommen s. Abb.3).  

uchungsraum und Umfeld 

= Nahrungsgast 

die Gesamtartenzahl nicht der Sum-

besonders geschützt, drei Arten sind 

einer Art handelt es 

in der Roten Liste Bayerns, drei 
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Tabelle 2: Avifauna im Untersuchungsgebiet 
 
VS RL = EU-Vogelschutzrichtlinie Anhang I
BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz; s
RL Bay = Rote Liste Bayerns (RUDOLPH et al. 201
RL K = regionalisierte Rote Liste Bayerns 
RL D = Rote Liste Deutschlands NABU e.V. 

0: ausgestorben, 1: vom Aussterben bedroht, 
 
Status: A = mögliches Brüten, B = Brutverdacht, 
(Brutkategorien nach SÜDBECK et al. 2005)
 
Terminologie nach WÜST (1981& 1986) und 
 
fett: wertbestimmende Arten 
 

 
 
 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

Amsel Turdus merula 

Blaumeise Cyanistes caeruleus

Baumpieper Anthus trivialis

Buchfink Fringilla coelebs

Buntspecht Dendrocopos major

Dorngrasmücke Sylvia communis

Eichelhäher Garrulus glandarius

Feldlerche Alauda arvensis

Goldammer Emberiza citrinella

Grünfink Chloris chloris 

Grünspecht Picus viridis 

Haussperling Passer domesticus

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros

Heckenbraunelle Prunella modularis

Hohltaube Columba oenas 

Kernbeißer Coccothraustes 

Kohlmeise Parus major 

Mauersegler Apus apus 

Mäusebussard Buteo buteo 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla

Nachtigall Luscinia megarhyncho

Rabenkrähe Corvus corone 

Ringeltaube Columba palumbus

Rotkehlchen Erithacus rubecula

Star Sturnus vulgaris

Singdrossel  Turdus philomelos

Turmfalke Falco tinnunculus

Zaunkönig Troglodytes troglodytes

Zilpzalp Phylloscopus collybita
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Avifauna im Untersuchungsgebiet  

Vogelschutzrichtlinie Anhang I-Art 
s = streng geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14), b = besonders geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13)
et al. 2016, LFU) 

= regionalisierte Rote Liste Bayerns – kontinentale Region (RUDOLPH et al. 2016, LFU) 
NABU e.V. 2020 

vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, V: potenziell gefährdet, 

= Brutverdacht, C = sicher brütend, ÜF = Überflug, NG = Nahrungsgast
. 2005) 

) und GLUTZ V. BLOTZHEIM (2001) 

Wissenschaftlicher Name 

Status im 
Eingriffs-
bereich u. 
weiterem 
Umfeld 

Schutzstatus 

VS 
RL 

BNatSchG  

C   b 

caeruleus C   b 

trivialis C   b 

coelebs C   b 

Dendrocopos major B   b 

Sylvia communis B   b 

glandarius C   b 

Alauda arvensis C   b 

Emberiza citrinella C   b 

C   b 

A/NG   s,b 

Passer domesticus C   b 

ochruros C   b 

modularis C   b 

enas  A/ÜF 
 

b 

 coccothraustes A   b 

C   b 

A/ÜF  
b 

A/ÜF   s,b 

Sylvia atricapilla C   b 

megarhynchos B 
 

b 

A   b 

Columba palumbus C   b 

Erithacus rubecula C   b 

Sturnus vulgaris C   b 

Turdus philomelos C   b 

Falco tinnunculus A/NG   s,b 

Troglodytes troglodytes C   b 

collybita C   b 
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= besonders geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13) 

: potenziell gefährdet, III: Neozoa 

= Nahrungsgast 

Gefährdungskategorie 

 RL K 
 RL 
Bay 

RL D 

      

      

2 2 V 

      

      

V  V   

      

3 3 3 

      

      

      

V V 
 

      

      

   

      

      

3 3 
 

      

      

   

      

      

      

     3 
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Tabelle 3: Vogelnachweise und Status im Eingriffsbereich und im Umfeld

Art im Eingriffsbereich Status
Amsel Brutvogel
Blaumeise Brutvogel
Baumpieper   
Buchfink   

Buntspecht Brutzeitbeobachtung/Nahrungsgast
Dorngrasmücke Brutverdacht

Eichelhäher Nahrungsgast/Brutzeitbeobachtung
Feldlerche Brutvogel, 1 Revier
Goldammer Brutvogel, 1 Revier
Grünspecht Überflug
Grünfink Brutvogel
Girlitz   
Haussperling   
Heckenbraunelle Brutvogel
Hohltaube Überflug
Hausrotschwanz   
Kohlmeise Brutvogel
Kernbeißer   
Mauersegler nur Überflug
Mäusebussard nur Überflug/Nahrungsgast
Nachtigall   
Rotkehlchen   
Rabenkrähe nur Überflug
Ringeltaube   
Star Nahrungsgast/Brutzeitbeobachtung
Singdrossel   
Schwarzspecht   
Wiesenschafstelze Brutvogel
Turmfalke   
Zaunkönig   
Zilpzalp   

 
 
 

2.3.2. Räumliche Verteilung wertbestimmender Arten
 

Baumpieper (Anthus trivialis

Der Baumpieper besiedelt offene bis halboffene Landschaften mit nicht zu dichter Krau

schicht sowie mit einzelnen oder locker stehenden Bäumen oder Sträuchern 

ponierte Waldränder.  

Ein Revier bestand außerhalb
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gelnachweise und Status im Eingriffsbereich und im Umfeld 

im Eingriffsbereich Status im Umfeld beobachtet
Brutvogel Brutvogel 
Brutvogel Brutvogel 

Brutvogel 
Brutvogel 

Brutzeitbeobachtung/Nahrungsgast 
Brutzeitbeobachtung/vermutl. Bru
vogel 

Brutverdacht   

Nahrungsgast/Brutzeitbeobachtung 
Brutzeitbeobachtung/vermutl. Bru
vogel 

Brutvogel, 1 Revier Brutvogel 
Brutvogel, 1 Revier   
Überflug Brutzeitbeobachtung
Brutvogel Brutvogel 

Brutvogel 
Brutvogel 

Brutvogel Brutvogel 
Überflug Überflug 

Brutvogel 
Brutvogel Brutvogel 

Brutzeitbeobachtung
Überflug nur Überflug 

nur Überflug/Nahrungsgast Brutzeitbeobachtung Paar
Brutvogel 
Brutvogel 

nur Überflug Brutzeitbeobachtung
Brutvogel 

Nahrungsgast/Brutzeitbeobachtung Brutvogel 
Brutvogel 
Brutzeitbeobachtung/Revierrufe

Brutvogel Brutvogel 
Brutzeitbeobachtung/Nahrungsgast
Brutvogel 
Brutvogel 

Räumliche Verteilung wertbestimmender Arten 

trivialis) [RL K: 2, RL Bay: 2, RL D: 3]: 

Der Baumpieper besiedelt offene bis halboffene Landschaften mit nicht zu dichter Krau

einzelnen oder locker stehenden Bäumen oder Sträuchern 

außerhalb südöstlich des Eingriffsbereichs. 
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im Umfeld beobachtet 

Brutzeitbeobachtung/vermutl. Brut-

Brutzeitbeobachtung/vermutl. Brut-

Brutzeitbeobachtung 

Brutzeitbeobachtung 

Brutzeitbeobachtung Paar 

Brutzeitbeobachtung 

Brutzeitbeobachtung/Revierrufe 

Brutzeitbeobachtung/Nahrungsgast 

Der Baumpieper besiedelt offene bis halboffene Landschaften mit nicht zu dichter Kraut-

einzelnen oder locker stehenden Bäumen oder Sträuchern und sonnenex-
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Dorngrasmücke (Sylvia communis

Die Dorngrasmücke ist eine Charakterart von Gebüsch

trockenen Ausprägungen), kommt gelegentlich aber auch in reinen Agrarflächen (z.B. Raps) 

vor.  

Ein Revier bestand im nordöstlichen Bereich des Eingriffsbereichs in eine Bachfläche.

 

Feldlerche (Alauda arvensis

Die Feldlerche ist regelmäßiger Brutvogel in Acker

Weiden sowie in Heiden und auf Ödland. 

Ein Revier bestand im Bereich der Ackerfläche wes

das Männchen dieses Paars auch beim Singflug über dem Acker ös

tet. 

 

Goldammer (Emberiza citrinella

Die Goldammer ist eine Charakterart offener bis halboffene

chen Saumbiotopen (wichtig: Einzelbäume und Büsche als Singwarten).

Ein Revier bestand in der zentralen Hecke im Eingriffsbereich.

 

Grünspecht (Picus viridis): 

Der Grünspecht kommt sowohl in den Randzonen von mittelalten und alten Laub

Mischwäldern vor, als auch in reich gegliederten Kulturlandschaften und Siedlungsbereic

mit Altbaumbestand.  

Der Grünspecht wurde nur einmalig beim Überflug über dem Acker festgestellt. 

kein Revierverhalten gezeigt. 

 

Haussperling (Passer domesticus

Der Haussperling ist ausgesprochener Kulturfolger und besiedelt Siedlungen verschieden

ter Art, erreicht jedoch seine maximalen Dichten in bäuerlich geprägten Dörfern mit Tierha

tung. Von Bedeutung sind die ganzjährige Nahrungsverfügbarkeit sowie Nischen an Gebä

den als Brutplätze. 

Haussperlinge besiedelten die Siedlungsbereich nördlich angrenzend und wurden nicht im 

Eingriffsbereich beobachtet. 

 

Nachtigall (Luscinia megarhynchos

Nachtigallen besiedeln dichtes Gebüsch, oft am Waldrand und in feuchtem Gelände, aber 

auch in Feldgehölzen. 
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Sylvia communis) [RL K: V, RL Bay: V]: 

Charakterart von Gebüsch- und Heckenlandschaften (optimal in 

trockenen Ausprägungen), kommt gelegentlich aber auch in reinen Agrarflächen (z.B. Raps) 

Ein Revier bestand im nordöstlichen Bereich des Eingriffsbereichs in eine Bachfläche.

Alauda arvensis) [RL K: 3, RL Bay: 3, RL D: 3]: 

Die Feldlerche ist regelmäßiger Brutvogel in Acker- und Wiesengebieten, a

Weiden sowie in Heiden und auf Ödland.  

Ein Revier bestand im Bereich der Ackerfläche westlich der zentralen Hecke,

das Männchen dieses Paars auch beim Singflug über dem Acker östlich der Hecke beobac

citrinella): 

Die Goldammer ist eine Charakterart offener bis halboffener Landschaften

chen Saumbiotopen (wichtig: Einzelbäume und Büsche als Singwarten). 

er bestand in der zentralen Hecke im Eingriffsbereich. 

 

Der Grünspecht kommt sowohl in den Randzonen von mittelalten und alten Laub

Mischwäldern vor, als auch in reich gegliederten Kulturlandschaften und Siedlungsbereic

wurde nur einmalig beim Überflug über dem Acker festgestellt. 

 

Passer domesticus) [RL K: V, RL Bay: V] 

Der Haussperling ist ausgesprochener Kulturfolger und besiedelt Siedlungen verschieden

ter Art, erreicht jedoch seine maximalen Dichten in bäuerlich geprägten Dörfern mit Tierha

. Von Bedeutung sind die ganzjährige Nahrungsverfügbarkeit sowie Nischen an Gebä

Haussperlinge besiedelten die Siedlungsbereich nördlich angrenzend und wurden nicht im 

Luscinia megarhynchos):  

Nachtigallen besiedeln dichtes Gebüsch, oft am Waldrand und in feuchtem Gelände, aber 
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und Heckenlandschaften (optimal in 

trockenen Ausprägungen), kommt gelegentlich aber auch in reinen Agrarflächen (z.B. Raps) 

Ein Revier bestand im nordöstlichen Bereich des Eingriffsbereichs in eine Bachfläche. 

und Wiesengebieten, auf extensiven 

Hecke, einmalig wurde 

tlich der Hecke beobach-

aften mit strukturrei-

Der Grünspecht kommt sowohl in den Randzonen von mittelalten und alten Laub- und-

Mischwäldern vor, als auch in reich gegliederten Kulturlandschaften und Siedlungsbereichen 

wurde nur einmalig beim Überflug über dem Acker festgestellt. Es wurde 

Der Haussperling ist ausgesprochener Kulturfolger und besiedelt Siedlungen verschiedens-

ter Art, erreicht jedoch seine maximalen Dichten in bäuerlich geprägten Dörfern mit Tierhal-

. Von Bedeutung sind die ganzjährige Nahrungsverfügbarkeit sowie Nischen an Gebäu-

Haussperlinge besiedelten die Siedlungsbereich nördlich angrenzend und wurden nicht im 

Nachtigallen besiedeln dichtes Gebüsch, oft am Waldrand und in feuchtem Gelände, aber 
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Von der Nachtigall wurde ein Revier ca. 

nem Gehölz / Hecke festgestellt.

 

Mauersegler (Apus apus) [RL 

Der Mauersegler brütet in Mitteleuropa 

meistens in den Dachbereichen. 

Im Untersuchungsgebiet wurde die Art im Überflug 

 

Mäusebussard (Buteo buteo

Der Mäusebussard besiedelt Wälder und Gehölze aller Art im Wechsel mit offenen Lan

schaften.  

Mäusebussarde wurden nur vereinzelt überfliegend oder ru

reiches im Wald festgestellt. Dort wurden einmalig zwei Tiere beobachetet; vermutlich ha

delte es sich um ein Revierpaar.

 

Star (Sturnus vulgaris) [RL D: 3]

In Europa ist der Star flächendeckend verbreitet, er fehlt nur im Inner

ner Waldgebiete, in völlig ausgeräumten Agrarlandschaften sowie in Höhenlagen ab etwa 

1500 Meter. Auch Städte werden bis in die Zentren besiedelt. Höchste Dichten werden in 

Bereichen mit höhlenreichen Baumgruppen und benachbartem Grünla

erreicht.  

Stare wurden v.a. bei der Nahrungssuche in Kirschbäumen in der Streuobstwiese beobac

tet, ansonsten östlich im Waldrandbereich, 

 

Turmfalke (Falco tinnunculus

Der Turmfalke kommt in halboffenen und offenen Landschaften aller Art mit Angebot an 

Nistplätzen in Feldgehölzen, Baumgruppen, auf Einzelbäumen oder im Randbereich angre

zender Wälder vor.   

Ein Turmfalke wurde lediglich einmalig östlich außerhalb des Eingriffsbereichs ansitzend auf 

einem Baum beobachtet.  
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Von der Nachtigall wurde ein Revier ca. 120 m entfernt westlich vom Eingriffsbereich

gestellt. 

RL K: 3, RL Bay: 3]: 

in Mitteleuropa hauptsächlich an mehrgeschossigen

meistens in den Dachbereichen.  

Im Untersuchungsgebiet wurde die Art im Überflug bei der Jagd in großer Höhe 

buteo): 

Der Mäusebussard besiedelt Wälder und Gehölze aller Art im Wechsel mit offenen Lan

Mäusebussarde wurden nur vereinzelt überfliegend oder rufend südöstlich des Eingriffsb

Dort wurden einmalig zwei Tiere beobachetet; vermutlich ha

aar. 

) [RL D: 3] 

In Europa ist der Star flächendeckend verbreitet, er fehlt nur im Inneren großer geschloss

ner Waldgebiete, in völlig ausgeräumten Agrarlandschaften sowie in Höhenlagen ab etwa 

1500 Meter. Auch Städte werden bis in die Zentren besiedelt. Höchste Dichten werden in 

Bereichen mit höhlenreichen Baumgruppen und benachbartem Grünland zur Nahrungssuche 

Stare wurden v.a. bei der Nahrungssuche in Kirschbäumen in der Streuobstwiese beobac

sten östlich im Waldrandbereich, wo vermutlich Bruten in Baumhöhlen erfolgten.

Falco tinnunculus): 

Der Turmfalke kommt in halboffenen und offenen Landschaften aller Art mit Angebot an 

in Feldgehölzen, Baumgruppen, auf Einzelbäumen oder im Randbereich angre

lediglich einmalig östlich außerhalb des Eingriffsbereichs ansitzend auf 
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westlich vom Eingriffsbereich in ei-

hauptsächlich an mehrgeschossigen Gebäuden, 

bei der Jagd in großer Höhe beobachtet. 

Der Mäusebussard besiedelt Wälder und Gehölze aller Art im Wechsel mit offenen Land-

stlich des Eingriffsbe-

Dort wurden einmalig zwei Tiere beobachetet; vermutlich han-

en großer geschlosse-

ner Waldgebiete, in völlig ausgeräumten Agrarlandschaften sowie in Höhenlagen ab etwa 

1500 Meter. Auch Städte werden bis in die Zentren besiedelt. Höchste Dichten werden in 

nd zur Nahrungssuche 

Stare wurden v.a. bei der Nahrungssuche in Kirschbäumen in der Streuobstwiese beobach-

Bruten in Baumhöhlen erfolgten. 

Der Turmfalke kommt in halboffenen und offenen Landschaften aller Art mit Angebot an 

in Feldgehölzen, Baumgruppen, auf Einzelbäumen oder im Randbereich angren-

lediglich einmalig östlich außerhalb des Eingriffsbereichs ansitzend auf 
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